Qualitätsförderungsstrategie [image: ]
des
Tiroler Gesundheitsfonds 2030


Vision 2030: 
Der TGF wirkt aktiv an der Verbesserung der Gesundheitsversorgung der in Tirol lebenden Menschen mit. 
Er unterstützt partnerschaftlich und koordiniert die Tiroler Fondskrankenanstalten in ihren Bestrebungen, die Sicherheit und Qualität der Versorgung für die ihnen anvertrauten Patientinnen und Patienten nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit, Angemessenheit, Effektivität und Effizienz und Nachhaltigkeit kontinuierlich zu verbessern, wobei der interdisziplinären und interprofessionellen prozessbezogenen Zusammenarbeit ein großer Stellenwert eingeräumt wird.
Er bietet den Tiroler Fondskrankenanstalten Orientierungshilfe, Vernetzung und finanzielle Unterstützung in der Umsetzung von Qualitätsverbesserungsmaßnahmen und ist Ansprechpartner für alle Systempartner.

Strategie 2030:

Ziel 1: Alle Krankenanstalten haben systematische und nachhaltige Strukturen des Risiko- und Fehlermanagements.
Ziel 2: Alle Krankenanstalten verfügen ihrem Versorgungsauftrag entsprechend über ein angemessenes und vergleichbares prozessorientiertes QM-System.
Ziel 3: Alle Krankenanstalten sind bzgl. Ihres QM-Systems untereinander und mit dem TGF vernetzt.
Ziel 4: Der TGF bietet den Krankenanstalten Orientierungshilfe und gibt Empfehlungen zur 
Qualitätsentwicklung.
Ziel 5:  Der TGF fördert die Krankenanstalten bei der Einführung, Etablierung und Harmonisierung von digitalen Anwendungen und KI-Instrumenten, soweit sie den Vorgaben des QFP entsprechen.
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Strategische und operative Ziele mit Maßnahmen 2030

	Strategisches Ziel
	Operatives Ziel
	Maßnahmen

	Ziel 1: Alle Krankenanstalten haben systematische und nachhaltige Strukturen des Risiko- und Fehlermanagements
	Die Tiroler Krankenhäuser befinden sich im Wandel zu fehleroffenen und lernenden Organisationen an dem alle Mitarbeiter aktiv beteiligt sind.
	· Ausarbeitung eines Konzeptes für interne Systemaudits durch die QM&RM Plattform.
· Gründung eines krankenhäuserübergreifenden Auditorenpools unter Federführung der QM&RM Plattform zur gegenseitigen Auditierung der Mindeststandards. 
· Gemeinsame Erarbeitung und Bereitstellen eines Leitfadens für M+M-Konferenzen in Zusammenarbeit von QSK, QM&RM Plattform und ARGE Ärztlichen Direktoren und Umsetzung dessen in allen Tiroler Fondskrankenastalten.
· M+M Konferenzen sind Bestandteil des Mindeststandards für QM&RM in Tiroler Krankenanstalten.

	
	Die im Risikomanagement tätigen Mitarbeiter:innen qualifizieren sich kontinuierlich weiter.
	· QM&RM Plattform organisieren und deren Frequenz definieren – mindestens zwei Mal jährlich 
· Tiroler Qualitäts- und Risikotag in regelmäßigen Abständen organisieren – alle zwei Jahre

	
	Systematische Programme zur Fehler- und Risikoidentifizierung und -vermeidung sind etabliert.
	· QM&RM-Systeme als Jahresschwerpunkt für das QFP definieren.
· Umsetzung des Mindeststandards speziell zu den Punkten Medikationssicherheit und normgerechtem Fehler- und Risikomanagement.





	Strategisches Ziel
	Operatives Ziel
	Maßnahmen

	Ziel 2: Alle Krankenanstalten verfügen ihrem Versorgungsauftrag entsprechend über ein angemessenes und vergleichbares prozessorientiertes QM&RM-System und entwickeln dieses kontinuierlich weiter 
	Die Weiterentwicklung der QM-Systeme der Tiroler KH, die sich an den Mindestanforderungen an QM-Systeme für Tiroler Krankenhäuser orientiert, wird beobachtet. 
	· Jährliche Evaluation der Mindestanforderungen mit Feedback an die Kollegialen Führungen der jeweiligen Häuser. 
· Darstellung der Ergebnisse in einer Zeitreihe. 
· Definition von Problemfeldern.
· Förderung von Maßnahmen aus den Maßnahmenplänen der Häuser. 

	
	Prozesshaftes Handeln und Denken sind in den Tiroler Krankenhäuser etabliert. 
	· Prozessmanagementwerkzeuge (z.B. Adonis) fördern


	
	Die Verantwortung für Qualität wird in allen Führungsebenen gelebt. 
	· Regelmäßige, gemeinsame (QSK, Kollegiale Führung, Qualitätsmanagement) Reflexion der Jahresauswertung der Mindeststandards für RM&QM in Tiroler Krankenanstalten  

	
	Vom QFP des Landes Tirol geförderte Projekte orientieren sich an den strategischen Zielen der Qualitätsförderungsstrategie 2030.
	· € 300.000, - zur Förderung von qualitätsverbessernden Maßnahmen in Tiroler Fondskrankenanstalten im Rahmen des Qualitätsförderungsprogramms Tirol. 
· Definition von krankenhausübergreifenden Projekten durch die QSK
· Interprofessionalität und Nachhaltigkeit sind relevante Bewertungskriterien im QFP

	
	Interdisziplinäre und interprofessionelle hausübergreifende Fortbildungen für klinisch tätige Personen
	· Weitere Förderung des Kurses „QM&RM Kompakt“










	Strategisches Ziel
	Operatives Ziel
	Maßnahmen

	Ziel 3: Alle Krankenanstalten sind bzgl. Ihres Qualitätsmanagement-Systems untereinander und mit dem TGF vernetzt.
	Der TGF fördert aktiv die Zusammenarbeit zwischen den in den betreffenden QM-Systemen tätigen Vertretern der Krankenhäuser. 
	
· QM&RM-Plattform
· ABS-Plattform --> neues Konzept nach Etablierung AUTAC
· Hygieneplattform- Zusammenführung der ABS- und Hygieneplattform mit einem neuen Konzept 
· Treffen der ärztlichen DirektorInnen
· QSK des Landes Tirol
· Tiroler Qualitäts- und Risikotag

	
	Erfolgreiche Qualitätsverbesserungsprojekte werden von anderen Tiroler Krankenhäusern übernommen.
	· Förderung des Transfers im Rahmen des QFP
· Veröffentlichung der Projektberichte des QFP auf der Website des Landes 
· Präsentation von Leuchtturmprojekten am Qualitäts- und Risikotag

	
	Die Tiroler KH arbeiten in Qualitätsverbesserungsprojekten zusammen.
	· Förderung von gemeinsamen Projekten mehrerer Häuser im Rahmen des QFP 
· Förderung von KH-übergreifenden Fortbildungs- und Trainingsmaßnahmen (z.B. E-Learning, …)





	Strategisches Ziel
	Operatives Ziel
	Maßnahmen

	Ziel 4: Der TGF bietet den Krankenanstalten Orientierungshilfe zur Qualitätsentwicklung.
	Die Mindestanforderungen an QM-Systeme für Tiroler Krankenhäuser werden kontinuierlich weiterentwickelt. 
	· Mindeststandards für QM-Systeme für Tiroler Krankenhäuser werden regelmäßig evaluiert und adaptiert mit jährliche Schwerpunktsetzung 
· Der TGF wertet regelmäßig qualitätsrelevante Parameter aus der ihm zur Verfügung stehenden Datengrundlage aus. 
· Reflexion qualitätsrelevanter Parameter 

	
	Die aufbereiteten qualitätsrelevanten Daten werden den Krankenhäusern zur Verfügung gestellt. 
	· Jährliche Erhebung und Auswertung der Mindeststandards




	Strategisches Ziel
	Operatives Ziel
	Maßnahmen

	
Ziel 5: Der TGF fördert die Krankenanstalten bei der Einführung, Etablierung und Harmonisierung von digitalen Anwendungen und KI-Instrumenten, soweit sie den Vorgaben des QFP* entsprechen.
	Standardisierte Einführung sicherer digitaler Anwendungen und KI-Instrumente

	· Förderung der Entwicklung und Bereitstellung von Leitfäden zur Implementierung digitaler Anwendungen und KI-Instrumente
· Förderung der Durchführung von regelmäßigen Schulungen und Workshops für IT- und medizinisches Personal zur sicheren Anwendung und Integration neuer Technologien


	
	Förderung der Interoperabilität und Harmonisierung digitaler Systeme

	· Förderung von Pilotprojekten zur Vernetzung und Harmonisierung verschiedener Krankenhäuser und zur Integration von Telemedizin- und KI-Anwendungen in bestehende Systeme (z.B. ELGA, elektronische Patientenakte)



* Nicht-Ziel: „Förderung der Kosten für die Anschaffung von Software“ 
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